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Wir vermwmeilen auf 0as Demnächft Dei Otto Müller, alzburg, erfcheinenDde Buch Dder
Verfafferin: J. eman FlammenDdes Spanien Der ipanifche Freiheitskampf en

un® Auflägen

9Ö9, 1938 erten talien unÖ $Spanien Oen »Tag ihrer SOlDdaritäte,
Die Aborönung, ÖC General Franco KUunOgebung nach talien

entiandte, IDU?' DON rieger uno DON Hichter angeführt. Der
mwahlte Krieger konnte kein In0erer fein alg General illan Aftray, Der Gründer
OPsS » Jercio«. illan Aftray iDar Francos orgefletter marokßkanifichen FelOzUug;

fah ihm Oas »Mmilitäri Genie QOPS <9, Ja  unDderts« un® formte ihn
für eine Zukunft Spaniens, Öie er ruhmvollen Vergangenheit entiprechen {Oollte.

Und er ZziVveite Sprecher Spaniens Haorianstheater, er Dichter, konnte
eın qnderer fein alg Jofe Martia Pemän. enn auch ift mehr qlg ein Sprecher;
a! ilt Symbol feiner Heimat. Ihn IDUrOiSEN, el Oas unvergängliche,
heilige Spanien mwmurdigen. arum Oarf onl eiINe Stimme er Mitwelt asgcen,
©  63 umeiit erit ÖC Stimme Dder Nachmelt MDASTE: eine ertung nJıeı DOn
Zeit unÖ amp

In 17 IDUFrOP JofeMaria Peman geboren, DOFr mehr qlg DIEFZIS Jahren, alg
Dro einer er vornehmiten Familien Diefer alten, anO0alult Stadt! eine
Univerfitätsausbildung Philofophie und Rechtsmiffenfchafi: IDar
Doch hat el fich niemals Beruf Er folgte höberen Be=
rufung un® qarRßere Bindung Sein Können, Wifllen un Wollen ollten
Oem Dichterifchen Schaffen und Oer nationalen Erneuerung gehören.

Nach OFm Sturze Der Monarchie bildete mit m Stoßtrupp erlefener
Männer Qie »Accion Espanola«, eren Präafident MDENIS ipäter gemwählt
MDUrOe., iIhr Ziel IDAaT, Durch 0O9as StUDIium fpanifcher ichte, Ourch Öie Ver=
reitung natiıonaler een, Durch Öie Bildung qusermählter Minderheiten Spa
NienNs iftige und ftaatliche Erneuerung vorzubereiten.

Unzählige orträge mwichtigen rten der heimifchen Halbinfel, eit
1933 en Parlament, enticheidende eiträge für Oie Zeitichrift Acciön
Espanola«, e1n politiiches Bekenntnisbuch »Briefe Skeptiker ber Der.
eOrPNe Formen Der Staatsführung« SE all Betätigungen cheinen mit
ihrer Bemwegstheit Pemans künftlerifches Schaffen nur taärker qnzufachen. In Orn
Vorjahren er rhebung, mitten in den Vorgefe  en/ IDIrO Dder Lyriker un®
Nowellift ZUum nationalen Dramatiker.

Da mich noch Reine Dder mır vDoOn Pem. überlandten Biographien errel|  te, fitüßen
fich mel Ausführungen auf Die biographifchen Angaben DON Dr Mauricio e riarte.
An Dieler Stelle möchte ich ihm für 0as freundichaftliche emühen Herbeifchaffungdes Materials 1DIe für eine Anregungen DON Herzen Danken. Die Verfafferin.

DA J. M. Peman, Cartas a eSCEpLICO en mafteria e Oorma e Gobierno (1935)



Form eine uns auf
mehr DAs Un drückung befürchten mußte, DaAs feiner Elegie auf »Sp

Uberlieferung« ım demokratifchen Spanien mI0Rr Tuhr; Der ber
Spanien trug eine beichwörenden, feine feiernden Anfprachen mit OPm ganzen
Zauber feiner qandalufiichen Stimmgsebung alle rte Spaniens, ber Öie
Schüßengraäben NinNmesS. Der nationale Dichter mu nicht mehr irgen© mwmelche
literarifchen Ummege irgen© el gehen, Ourfte DOT OPn

Mikrophonen Oer nationalen Kegierung aufchern reoen mMit Qer ermweckenDden
Ya 0185 urfprünglich Hauches.

Als en Oer OÖP$S Spa  $ bekleidete Peman Qer DOT.

a Regierung Oas Amt OPs Kultusminifters.
eute ift Peman Präfident er „»Real CaOemila Espanola«, Die unter ihm,

mitten Kriege, ein verheißungsvolles kultureliles FEriedensmwmerk egonnen
hat. Auch ilt itglie DPS nationalen Großen ONSELJO Nacional P ia

alange Espanola Tradicionalista). Gleichmwohl HÖörf nicht auf, er Tyrtäus
er nationalen rhedun fein, 0)1 ihm nicht mwveniger als e1ine erfolg
reichen enerale veroan ÖOft find eine erobernoden Anfprachen un
Auffäge aquf vorgefchobenem Poften, feibft in Schüßengräben, entfitanden Dort
geftaltete fich in fein metaphyfifche Epos, »Das GeDicht vDOon Oem 1er unÖ
Oem Engel«, Oas Oen fpaniichen Befreiungskrieg qlg ÖOen am Der emwIisEeN
Maächte OPS |ichtes unÖ Dder Finfiternis mit apokalyptiicher nodrun oNen!  art.
Dieler eherne Kämpfer besinnt qlg ein [dylliker qUS 0em andalufiichen 9401Z.
»Vom en eben« nenn Öen Band GeDichte, en Y als erites feiner
Werke re 1923 er Hentlichkeit übersga Und ig feiner pa
chmwmeben hin ın Ddieferharmon:  en un® zuchtvollen Gehaltenheit, in er tillen
Bemwegtheit einer Sprache, Öie Oas fchüttern© anidist, Qas eg aft Zu

IDdylliichen aufheitert. So »Elegie DOM kleinen Mu:  elfucher« 1931), den
Öie leben! Zauber OPS Meeres qUs Dder beimifchen 1 uft ın QOIie
OCR Er iDußte DON el Pfade,

Öen eine ixe ihm DIES  /
Wege hinımves DO GeftaDe,

ına e1in Meer  Paradies.

Wie ohl verfchmwieg Oie Kunde!
Wie ohl behielt OÖn ink!
Den heimlichen Weg DIs Zu  - Grunde,
mWie gings Örn lieblichen Aink

Und Öie Flut ihr kühnes
un mwellen, ihr grünes,

quiton. Drangen Zum StranD;
3 M. eman, De viDda gencilla (1923)

De  e



verfpülen Schte fie inmer
Qie Spur leines ubes, Oen Schimmer
vVDon Sternen olbenen Sand.

»Arroyuelo el Molino« ein eifter Dildete OIies LieD DOM kleinen Mühlbach,
Oiefen Kriftallenen Kelch, ein eifter, Oer verichmähte, Ourch irgenO
Schliff Ourch irgen© eine Beusung OPsS einfältigen Lichtes Oie Auimerkfamkeit
auf feine Meifter Zu lenken
Wie behende, Mühlenbächlein, Seit Der StundDde fing ich, utter,
plätfcherft einher; nie laß ich fein  J
eilen OU, eilen, eilen un auch fie Sgeht Nnur mitf Singen
unentmest Zum Meer. Qurch 0ags FeIid allein
Nah Oem Bach lah 0Oas a0chen, Warum ünd 1IDIr DOMN DON Singen

Johannistag; Und DON en leer $ o

Blüten lachten auf er 1e72
un ım Ginfterhag
»Feine ugen haft Ou, ä0chen«, Oas Bachlein, IDarum ing CS,
prach ich Onft kein Wort. plätichert einher?
ro ivDurOen ihre Wangen; ılen il S, eilen, eilen
ftumm ief fie INır fort. UunentMmesSt zZum Meer.«

Jene auilie ber ZTIDEe1 hin, elch 0)  [8)  $ mweisen nach Oumpfer
rage, Oiefes Ausdrucksmittel, und nichf DUr Qieles, gemahnt unilern Iöylliker
Mörihe; Bäachlein, na unÖ ä0chen ihrem getrennten un einhelligen
Singen, aU! Oileles Ein menichlicher umor InOern 1  EII, e1in umor,
mi1f Salz Semurzt, Doch MNIE mıit Pfeffer gebeizt, auch er gemahnt en
Meifter, Der uUuns Die »JOöylle DOM Oo0enfee« chenkte. Wie ahe fcheint er
Andalufier feinem » Verzicht« (Renunciaciön) Oem ichmäbiichen S$anger ÖPS
»holden Beicheidens«1

Echt ift Oileler ZUr holden Selbitbeicheidung ber Oa ilt ein Stärkeres
fait a{l Oielen wefenskündenden Dichtungen, e1Ne Kraft, Öie fich nicht Dem
egenmwärtigen Dvehagt, Oie nicht yın OPm Begrenzten aufgent.

Wer unferm Land entiftamme, Andalufien,
e7’ 1DEIß DO  ; Gleichtakt, NMUC, Tanz, mweiß DON Liebe!

So Dekennt er AnDdalufier Oem GeDicht »Die Tänzerin« (La Bailadora) Er
fie SanZz fich auf 0)14 Tanzende, »1IDIE fie Raufche ihrer igenen

nmu fich felbift umarmt voll toller Leidenfchaft« ber aU! fie 1DIrO ihm
feinem ande, nicht Nnur ng  S feiner raäumlichen, ONDdern qaU! nach feiner

zeitlichen Ausdehnung Ourch Oie
Wie unler Andalufien,

glücRklich un roßGenO, genust fie allein *

vereinfamt ın Der Überhebung TP$S Taumels.
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Die Zéitéefcßichte, die Vergangenheit greift ein in Oas 1öyll, in Das kleine und
BOLNROMMENE Bild Der Tänzerin unÖ ins TODE, Nein, ann fich
nicht »beicheiden« Für Kunft gilt, I0 DOIN dieler Tänzerin fie
gehört »fOonnenalten Rafife«

Der chnee VOoN zehn JahrhunDderten hinter jeder
er 10ANZIS olen ryer 10aNZIg Lebenslenze,
Dder lonnengoldnen.

chnee vieler Jahrhunderte ein klares unÖ verichmelzendD Licht ber
eigenherrli fich Abgsrenzendes; nicht NUur OaAs Orr Andalufien
glieOhaft einbezogen in 0as Spanien, n  Pg rückt qauch Völker zulammen,
als Schmwefternationen. In paniens ickfalsjahr 1931, DOT OPMm Sturz er Mon:
archie, ief ein Gefchmwmader OPsS fa  en allens Oen vDON

ein, Zu Freundesbefuch. eman feiert Begesnung einem langen
GedDicht, Oas nicht Oylle, fondern anfpruchsvoller Romanze nen moie

Vgrgefühl einer fpäateren, mweltgefchichtlichen Verbindung
Re  elag| find Öie
mit Oliven, Edeltrauben,

mif OPS Papftes Segensgruße,
mit Oem eUsru Der a  en

ber Oie Kinder DON 17 er meiter nicht ber.  =
trenNen in Qer Kunft OPes anmutigen Feierns, OPS verfchmwmenderifchen Empfangens;
DemwunDdernO acht Der ıfalien Kapitän

» Warum foviel äarmens machen,
ibenn fich Engvermandte treffen?«
Wohlbegreiflich, wohlbesründe
IDAaT OPS apitäns

Es ir0 OPm Dichter nachgeklungen haben, a  er fieben re fpäter in
Rom tand, umOÖörohnn DOMN Beifall er »Engvermandten«. ... »Warum foviel
Lärmens machen.  2 « Und vielleicht hat Der Gefeierte qU! enNes maßvollen
Wunft  Taumes gedacht »Was ich begehre, ift ein Pg 1LOS,« Wenn Jjene

nicht mDAare, Öie ber 09Qas und klaffifche Wohlbemeffenheit
hinausriffe! Eine erol Kraft! Eine Kraft, 0)1% ugleich genius I0Ci« er
Heimatfitadt unÖ »SPNIUS MunDi« Bei fitanden Oem ertu Die
Säulen OPS erRules, alg Abfchluß einer harmonifch ab  en Welt Bei
17 raumte Öle mittelalterli egende Die Yenze wifchen Diesfeits unÖ
enieits. Non plus ultra! icht weiter hinaus ins Unermeffene! Etma 7108l
Jahrhunderte ipäter Tel kleine pani Schiffe unfer eiInNnem enuelen,
rel kleine portusiefifche Barken hinein Ddas »Meer Der Finiternis«,
tenebrosum«, hinaus über 0Ogas »EnDe Der Welt«. ra Dieler ahrten IDUrOe
mmen der Zeit. 135



Die 'elt« al tte We eilen. ank
Dank Portuga eiß Ddie C hre röße«, [ fa äaßt an Dden
Helden feines ühmteften Dramas agen, Franz aver. niter Ddem Eindruck
Der »imperialen«, welterobern® und feelenerobernden gemann Oas
panı Wappen 0OPsS »gOlde Jahrhunderts« Gefltalt Oie Säulen OP$S
Herkules mit Ddem Leitfpruch »PIUS ultra«,

Und Pemän, Oas Kind eine Stadt, Die fich 1DIE eine Hand Oie
Weltteile qusitreckt? „»Plus ultra«, Darf ohl Oen ern feines andelin
nennen unÖ Den DFrUu' feines ns. 1iNaus ber Oas AD=
gegrenzte!

Sein »plus ultra« ift OaAs Des kraftvollen Blutumlaufes, Der mmer wieder
in Der heimifchen F im erzen, Stoßkraft holt und Oefilen Entgleifen
ur 100 ann. Wohl en unÖ ins Öie Bezauberung Durch 0as
Begrenzte, Oas felige plus ultra«, hne Oas keine Kunft, kein unmittel
9ares Heimatsgefüh IiDAaATe. Das Kind Der Külfte verliert fich Dem Anblick OP$s
kaftiliichen Weizenmeeres (»Kaftiliens ehnfüucht« »E| Anhelo OP aftilla«)
es nicht über Oiefem Meer, 0Oags Nur STUNn unÖ gelblich ıllern Bann, e1in
Hauch er chmermut?

Diefes Weiter hinüber«, Verfchmelzung STUNETr Flut unÖ srunen rundes,
ift ihm nicht nur Erfordernis fie ift unmittelbares rieDbnNIısS Im Schimmer
gruner entfalten fich Liebesgedichte

Dunkelsrün iind Hre usen...
SrTrun, errin, gleich Oem Meer ©-

STun, errin, gleich Oem Meer...
ste @' Billete &

Stärker aqals LOope, 0as Kind rauherer an  alten, IDE fich Der Andalufier
Dielen Zug ins Chaotifche »jenfeits DOn er Form und Gegenmart«,

Wohl eiß DON folchem Drange au alg Metaphyfiker. Wohl gart
feinen Adern, feiner einfühlenden antafie, MDIE P$S Oem großen Pan
heiften Shelley gärte., Allein alg renze Die SrauenDde erlollsg
keit OPSsS Pantheismus gleich ZI1VEI Säulen 0Ps erBules 0Oas »Bemwußtfein
OPsS eigenen eins unÖ OPs freien Willens« (Conciencia ÖP iberta® DE

Ser).
Was ihn Io fitark macht, nicht Dder (a] 4  [4%) Abgefonderten un® Aus=

geze  neten, eine Demütige ra Sein »DPIUS ultra« ein ang mweiter
hinauf, ein mittefitrebiger ang Zum Allerhalter

ehnfucht, Orn Aben Zu entblättern,
eich einem Rofenkeilch, uUum ott Zu fehen!

Wer if  {t Der ott feiner Sehnfucht? eine gefpen Projektion einer Qe=
Ddachten inheit 09s chts; ift Dder Geoffenbarte, re utenDe



Dein Bild Kr
SE 6 fol er nnisen @,

OCem Gotteslamme,
als Wundermerk er Liebesflamme,
Bein Wundermwmerk Der Kunft und

Ante el Cristo O la Buena Muerte.)
Das ift Die @, Oer fich Oiefler inbrünftige eift Dergen ÖSchte un© als

s Mitgekreuzigter rg Das liebreichfte Herz, Oiefem ele re algs
ein Mitbürger OPs SnNatflus DON Lovyola, Dder Dden freien illen, Die
Erziehbarkeit OPSs Menifchen ein tatkräftiges Vertrauen fegte, als ein Mit=z
bürger OPs h. Johannes DOM Kreuz, dem alle Zucht Der Aifzefe, alle Ößt=
heit Vorftufe OPsS myftifchen, gottempfangenden Lebens i ‚+ ra 1DIiEe
Die afzetifche Abkehr DO Widergöttli  el1, VDON begnadeter Kraft, ift beiDieflem
nationalen un religsiöfen Dichter Die myftifche Hinkehr Gott. So anz il

fich Der Bnechtenden Gelüfte entledigen zıwweimal ivIEOPFrHNOIleEN ne Dich
tungen Dis den Orftlau: Oieles Gelübde —z 19 vollkommen Dem Nur Ver=
gänglichen ervden, Daß Der T0oD Zu oljlen un eDigen finden MDIr.
Daß DOer Gelobende über Die Vorftufe Dder Afzefe hinausgetragen MwMurvde, Daß
Der Mitgekreuzigte usleich ein itverklärte MWUrve, ezeugsen einiSe feiner
iefften Dichtungen miıt ihrem myIitifchen auch

Im en unÖ Nehmen Der BB,
109  D ann meine gele Dir geben?
Geliebter, ich eiß Sar wohl
Was hab’ PNS Zu geizen?
Was bin um ruchtlos ZUu feilfchen?

gebe mIif offenen Kräften
mich hin an Dein nes Licht.

en und Nehmen Der Liebe!
Sich hinzufchenken, Geliebter,
ift eichter als Üas Empfangen.
Wie foll Dden Sturz Deiner oijen
empfangen, hne Zu aumelin:
Wie a  e, hne zZu ittern,
mein Blick Dein Durchfonnendes

eben und Nehmen Dder Liebe!
icht Schmäche Die Wucht Deines Segens
macht, Daß ic zittere, err Cuatro Canciones I.

gläubige CDE, Öie folchen Sturz Ojen emMpfäangst, und Dder alles,
ö  DO fie fich ehrte, verklärter eile zurückgeleite ird, ODurch Dden

7.



O09 rene Behn

Geliebten. Die mitf ihrem »Dämon am Mittägé, mit ihrem blind geilenOeh
ZeUugen un® Oumpfen Endlofigkeit MIr ihm entzaubert und
Durch QOen errn er Kräfte, Der e$s Chaotifche un® Elementare Dur:  eU'
uUunÖ Zu fich hinorDnet,

Der Glaube an Oie Verklärung OPSsS Leibes nicht Vérachtung 0OPSs
unverklärten. Pe ift Künftler, der Dee ebenbürtigen KÖrper
anzuerichaffen fucht:; auch leiner Frömmi ein klaffifches, ein
benediktiniiches Maßhalten gegenüber Der Sinnenmelt gegenüber DdDem ächft=
liegenden, Oem igenen el »O Leib lanftmütiges Efelein, o HOLD mMif mir
vereint quf meinem Pfiadel« So besinnt er fein großes GeDicht »Leib« mitf
einer Anrede, 1DIE fie Yanz DOoON Affifi unÖ® IanDdere Heilige inrem gedemütigten
Örper zuteil IvDErOeN ließen mif einer Wärme, Die faft ein verfpricht.

Leib, lanftmütig FEielein ..

Und auch 0Oas Fielein

Darf fich aqals oornéhm zeisen
mit leines tammbaums em GOold.,
Einft IDAaATr auych Davids 1 eib rommen Reigen
Dden Gottes angenehm un® HOold,

Holdfelig find Pfalmen unÖ voll Segen,
Oerm Herrn Dargebracht
ich Wohlgerüchen, facht,

mit unÖ mwohlgefüstem gen
OPsS Leibes, COn verklärt vVon Liebesmacht.

Mit Deinem el fing Öie Wechfelchöre,
Takt mit ihm Öle hehren; Seele, hÖöre

üunf Sinne Dietet ir Dein Bruder ar,
um Gott, Den Oreimal eiligen, Zu preifen
üunf ne für Dden OCHhaltar,
fünf Saiten, Segele, für Öie Wechfelmeifen.

Der Dichter, Der Ddielfen Verfen philofophiiche Befonnenheit un Fin
ficht ın Oas eien Der iturgie offenbart, ift 21in »Fleifchesmenfch«;
üurchtet nicht, Daß fich fein Leib finnlichen Behagli  eiten. »DErlLiege«, Fr
üurchtet Ur, Daß Seele, überge  18f, fich au  ©  © Der gottgefügten Harmonie
mitf Oem üchtige  / ftark Pest Öie Geiftfeele in ihm hre 101

Mutter Kaftilien, iven ich vermöchte, ich QOich hinüber. . « Der
Oas gerufen, Öchte nicht Nnur anz aftilien, möchte feine Mutter, ganz
Spanien, qlg einen Leib hinauftragen Zu Dieles Leibes eeie Zu Hinein:
([ragen mıit Abgrenzungen DON Raum, und 0as uferlofe
Meer! Und 1e DEFrMAS folches Wunder. Sie nicht Uur, Daß na



fe arıa eman

nicht atu ift; Ne entfaltet, 101 Öie Natur, Öie Landfchaft
Mag®O gemwinNntkT, Durch finnennahe hre überfinnlichen

penden Da Oer »Garten er CepeOas« (E| uerto P I10s Cepeda) Flat=
ernder, trillernder Droffe  Aag; chmefterchen und Brüderchen Öffn
eimuı Ogs Gartentor, Ü Oem MärtyrertoO Durch Maurenhan® egens
ziehen. eiım Anblick jener luren,

er grenzenlOs gedchnten,
beim Anblick er Dünfte,
beim Anblick en Himmel
ift in Öie Kinderfeelen eingefallien,
mit überirdifiche Macht, Öie 101

»EmigReit!« Das Wort Ddieler Landfchaft hört nicht auf, DO  1 aum Zu aum
er Seelenburg Der kleinen Schmeiter mwiderzuhallen, ahnenö, erichüttern©,

vbefeligend; eckt e6t noch erichütternDde Widerhall ra Dder erBe Der
großen hl. Therefia, Der kaftilifche Kind heranmuchs,

Diefes ein Spanien unÖ eigenartigites ra  um, 0Oas chriftlichem
iprödeliten gegenüberzuftehen cheint, DErMAS Ddennoch mitten in Die

Welt Oer hineinzutragen etr 1e feiber aqals Torero mitten Der
rena, fieben böfe, chmächenDde Wüniche feinem erzen unÖ Diefes

bisgefchmächte Herz rennen ÖiIe fieben 10o0fünden Geftalt fchmarzer Stiere,
ihm er gute »Mavyoral«, Der Qufe Hirte, OoMmMm unÖ Dden zerftampften
Kampfplaß feines Herzens mit rifchem anf

Und nyu  - Die erhabenifte feiner Vr  en Dichtungen, Oie eidenifchaftlichfte,
Öie »Elegia e la Tradieion 01 Espana«, ugleich Öie gemaltigite
OP$S einDa Unvereinbaren! arum IDUrOe Elegie qauf pa Uber=
lHeferung vDOnNn Öden Ddemokratifchen Machthabern Dder eDUON verboten? Eben
eil hier vereinist JAs unvereinbar cheinen follte: Nation unÖ Kirche,
todbereite Heimatsliebe unÖ felbftentrückte Go  e. egen er acht
volliten BinOung, Der unübermindlichften »Falange« Der ZUmM igenen

unÖ an Der Zu Schöpfer unÖ rlöfer. Fin
OPsS Dichters en riprung, en unÖ Ziel feiner Elegie auf panie
Tradition, mit Der OnNel EIDISETr anrneı unÖ Der Whuıicht Dder chtheit.
Entitanden ift 0O9gs Werk iın er Atmofphäre, »Oi{e ge ift vDON FieR
rizitat, ol VDON Oen ülten OPs$ ZONS unÖ er euchten ErOe« in ftillen
ar DOTr Dem Sturm, Oie Oen Blick bis Zu den legten Säumen vorOringen
äßt unÖ Oem Blick Qer gegile »DErSaANSENEN anz und ichmerz:
chen arneı ZeISt«, In Zeit, Öie täglich mit felbftmörDderiichen Axgthieben
Der Untreue, Dder Vergeffenheit, OPs in Dden el aum er fpanifchen
Iradition hinein  us. Und Ddieler 0gs Mark OP$S Stammes

er Dichter bis iIns eigene Mark. „»Die einiten merzen« fagt er
Heilige Juan De la Tuz »gebären Öie einiten Finfichten«. Aus

den en Dieles merzes MmMIrü Oas GeDicht geboren mit feiner fruchtbaren



SN  N
Einficht M n{ find
Der Zivilifation ODDE irtichaft ZUu berg fenden Einheiten gefü fin
nicht nur linear zurückzuführen auf Urfprung, mwie etmwa DaAs Kaftilifche
Roß auf ein Urpferd. »Jeder DOoOn S 093s Einmalige, Oas ihn DON qandern
unterfcheidet, ra Oeflen, bei feinem niitehen Öie Eltern, Oie Erde, Die
Jahrhunderte, Die mgebung feiner abftrakten meni{fchlichen Weflenheit nZu
gefügt aben. Darum als $Spanien ntitand un Ourch feine 2i4
bildet mDUurde, Da IDUrÖOe etmwas vDOoOnNn NS, vDOoOn einzeinen mitgebi In
Öie UÜberlieferung hineinftoßen, [l Deshalb nicht, en eichnam Ourch=
bohren, ONDdern 10as Lebendiges in S  . felber DermwunNDden. «“ UndD 1e$g
Oags Streben Der Dichtung Dieler StundDde OPsS als, Oas prophetifch
vorhergefühlt il’Ö‚ in allen Spaniern Diefen Schmerz eine unfterbliche Ver=
gansenheit Zu erwecken, fie ihrer Gegenmart, all ihren Adern, Oie Über.
eierung ebendig empfinden laffen, fie 01 einen, großen, rifterlichen unÖ
Batholi  en paniıens innewerden Zu laffen. uUnd IDarum Qieler Schrei, Der eine

Nation TrBRenNeEN unO Anerkennen gegile IDIE Leib geftaltenden
Elementes vringen Ööch ; Dieler chrei in iyri  er Form, Die eine
»Kunft halblauter Töne« emworvden ft? Weil Poefie lebensnahe ift, aqals sanhei  =
meinde Erzählerin vDoOn Sagen«, als »Beleberin vDon Erinnerungen«, als »„Hüterin
gemweihter Zulammenhänge«

Einiges mMOge aufklingen DON Dieler nicht »Halblauten«, Doch mmer melo
Difchen Beichwörung * Oie alle ucht un Oie auch annn nicht ZUur Anklage IDer.
Den mwill, S fie keinen er Entiremdeten zurückgemwinnt:;

Mir fut mein Spanien mweh igenen eDben,
1014 Nerv meinem Nerve  /

en aum Sturmesichärfe
bebt in gleich losgeriffenen eben.

icht bin ich lofer qu! Sonnen  ein;
nicht bin ich ünktchen, unermeßlich klein,
gleich Funken, Die verlohten.
Fleifch bin Licht kein Nichts, Oas il  } eNISHIELCE
Es en mir vO  re
Qie Erde un Die Toten,
als TU  ar Händepaar .4 Zeiten. ...

* Und Dann, qlg melodifchen Winkes Dder OonNnige Finger
OPs Weltengeftalters aufftrahlte, Der arBße Dur  ringer

DON nebeldurchzitterten Räumen,
als Er ein röftück umriß, ein Stück Dden Schäumen
umkränzender See, aqls Er prach mit vollziehendem zeigen:
»Hier wifchen Klippen Die unNnenDe Mark lei mein gen,

J, emän, Elegia De TradDicion de Espana Madrid S, 3 ff.
A a3;060,58,



fei
entbie den und den Friede

Spanie mein Kin fruchtbare Tochter: fortan
fei im Himmel ein Stern un® quf en ein Weg ihr befchieden«;
09 feit 0Oem 1nRe, eit Spanien begann, heben,

mit DU Blüten unÖ en
anz Der Verheißung hochfehmwellen: vDon orgen Zu orgen

Damals EermWucns ver  mwiegen, fern, verborgen
aUs Spaniens Saft, mit ihm ugleich, mein en.
icht bin ich Blüte, nur Oem Wind erfchaffen.
icht Weg bin ich, den Schritt, 211 jJeder,
zeritampfen Darf —- nicht losgeriffene eDer,
Dem Sturme preisgegeben, maledeit.
ruchtbar Geheimnis hne 100 unÖ Zeit,

höchftes umfichattet
mein eDeEN, 0as mif Sternen fich vergattert.
Mein Eigenname geben  +

muß nicht betteln, Wandern
alg Durch Oas Vaterland vDoOn qndern

A LZLI

Spanien, Spanien,
Sie wollen 0as Gedächtnis mir entreißen,

Die ugen mır verhäangen,
eine 1varzen all ihr Gleißen,
reich n blutroten Sonnenuntergängen

Herr Der Stürme:
bei Kreuzesmalen,
Die hoffen© aufmärtsichießen
®) unlern Gottesackern!
Beim Widerfichein und Flackern
heimifcher Sonnenftrahlen,
Ddie blauen Abglanz gießen
unÖ violetten auf Oie Glockentürme!

Bei en Rebenarmen,
Ddie uniler Heim umlauben!

unfrer Vät Glauben,
Ddem zarten, herzensmwarmen
In Ddielen Stunden,Die s e$ rauben,
hab mit Dem eiVviSeEN Spanien, Herr, Erbarmen!

Gib rievden Laß nicht Brüder fich entzweien!
ieß Liebesflut Durch urre Ländereien,



yrene Beh: Maria män
erfüll fie mit OePrs Lebensmwaflers Schmalle! o

Herr Dder erren, Oen Oie alle
uno alle türme en  ar venedeien!

ez7ember 1931,

Dank eiliger Bindung ift Dichtfing nicht 3 verounkelt DoON Den
Olkenfchatten Der egenmwmart, nicht nur aufgehellt DOM Schneelicht er Ver=
gansgenheit, fondern auch erleuchtet OM armen, Licht er Emvig
Reit. Wie heilige eisheit, Ole Qer eDe, vDoOnNn eRUNDdE »Da Er Oer
Erde hre Grundfeiten ZU10 0Og IDar Dei hm« irö Der Dichter DONT

zeitenverfegGendem Glauben ranfang ntrückt, Da er SchÖöpfer
Lichtitrahl feinen Finger und Spanien feinem Garten De

mmt Mit Oem Schöpfer unÖ er 1e gottempfängliche alles,
Ug Ddem gottempfänglichen en Spaniens Der Breite OPs Raumes

und Dder ange Qer QOem Himmeislichte entgegeniproßte, Prophetifch
ficht mnit Dden Kräften er zeitverleGenden Oas Unfülse, 1e über
1en Oags Licht er Agonie, »{tumpf und fahl, Oas vorherfagt«,
prophetifch Oen Krieg mwilichen Spaniern unÖ Spaniern DOTAUS, wilichen
Licht und Finfternis Aus Der Not er Gegenmart fteist am EnDde er Dichtungs
Ügs für Öle Heimat ein Gebet, 0Oas DOCH Nur KNOIpe mar
und erit Oen Kampfjahren Der ebung fich ZUr Blüte leiner vollen Bes
Deutungs unÖ iIrBiamße entfalten follte., Beifpiellos, IDIEe Oags Verbot einer
Elegie aqls (taatsgefährdender82, 1o beifpiello ift Öie Volkstümlichkeit Qer einft
unterdrückten Dichtung. Wie Lippen Oen Schüßengräben Oie Orfe

Spanien prechen, 1v0eiter hinaus«, eten DOOrft unÖ Oer Nachhut gläu
Dige erzen enes zu inm, ber Oen nichts hinausreichen kann. Ein
eIVDISES Gebet, _ einmaliger Not geboren, unÖ Ddoch rzeust für alle Völker
unÖ alle Zeiten. Die Gemalt Der Heim  eDe, unÖ nicht nNnur Diele, gemahnt
Dante; Iur Oaß bei Oem Spanier Rein iprachgemaltiger Öie Kinder Der
eigenen utter, Die Blutnächften, aqals Verlorene brandmarkt. Kein Hauch OPs
Haffes übt unÖ Orn Spiegel Dieler Elegie

Der Polyhiftor MenenDdez Pelavo, Der entor er nationalfpanifchen Er=
hebung, Dder pPaniens goldene Vergangenheit Oem mMDieDder en Oas
VolksentfremDete un® Überfättigte ihr gefchaufelt hatten hat Die Hundert
en ipanifchen GeDdichte« IAnNOP zulammengefügt, ange ehe Oie
»Elegie« Licht gte. Wird jener große Wiederermecker QU! nichts Un
echtes eingelammelt haben, ; findD le jenen hundert Ge=
dichten, Öile DOTr Der »Elegie« ZUmMm) Schatten DerOenN. Pemäans Meiftergedicht

Den Band beichließen, quch iveitere Jahrhunderte Unvergäng=
lichem formen. Denn &% verhält fich Zu Manriques ritterlich ipanifchem
unÖ tiefchriftlichem GedDichte, 0as Oem Werte nach Öie ammlung eroMNet, IDIE
Öie Krone ZUr Wurczel, ol on vitalen Zuflammenhängen un überreich
Erfüllungen.



R  Ü

Im Trag Meft Hy

Mehr als ein Sprecher für feine 'hämpfvenble Heimat ift diele ‘gottempfénglid1e
Seele, Dieler fichöpfer eift. Er i{t Stimme paniens, Die Heimat
felber, eine Heimat;, Oie Gottes Garten IDar unÖ wieder fein foll. Was Öie
GeDichte en Gliedern bekundeten, ichtdurchläffigen On
vergie  ar Oem ichon verklärten e10e, Oags ezeugen alle erRe, alle
Pemans; Anders mwWare 12 nicht Der e$ einigenden hne Jen
feits, DOoOnNn Qer ich! usgeht. Nur hat Oie Unmittelbarkeit unÖ
gebrochenhei Dder Yr mit ihrer Rernigen, gebetgleichen Wahrhaftig  f quf
eine befondere eile Anteil 3 er »Wahrhe ber en Wahrheiten«, 2
OÖffenbart fie tiefer qlg qndere Geiftes  Außerungen Oas en OPsS Dichters,
Dieles Schöpfer  Gefchöpfes, mit all feinen eheimnilfien Der Fruchtbarkei So
ift mitf Oen Worten ber Pemans Vr ZIDAT nicht Erfchöpfendes gegeben, aber
Ddoch Ogs Wefentliche OP$S Menifichen un® un umriffen.

Tragik und Metaphyfiß
Vonlloleph ma

eit Ariftoteles en O10 und Theologen, DNichter unÖ Denker Ügs
egien OPS Tragifchen ZU ergsrüuünden erfucht, Weil Oas Tag er

Fag0oOle Oen vollkommeniten AusdDdruck hat (in er griechifchen Ira=z
3060 uerft), hat Man zumeift unfe Oem afthetifchen Gefichtspunkt De
handelt. Zur Ö! führte aber nicht nur Die Ichöpferi Geftaltungskraft
Der Griechen, fondern ebenfo Oie metaphyfiche Der vielmehr religsiöfe Ver
zZıveiflung innn OPS$S DON nen o heißgeliebten Lebens. Der Zwielpalt ZID1  —
fichen Sein unÖ chein ilt er Antrieb, ein er rationalen chiun!
Gefchehen Oie Sphäre Der verklärenden Kunft erheben. ber inan Dartf
hinter Qem äafthetifchen Spieltrieb Orn metaphrvyfifchen Bemwesgsrund® nicht Dber  '
eHen, quUs QOem Oie griechifche Ö! PrmuCcCHsS (Dder reilich chon Arifitoteles
nicht mehr bemwußt ift). Betrachtet Man Öie Fag0oOl qlg KunftmerRk, annn hat
Der Afthetiker Oas Wort. W/iil 1a jedoch 0as eien OPS Tragiichen eriragen,
annn verfagt Öie Afthetik, qber e unrt - ÖIe renze er Metaphyf{ik. DNoch
qguch Qer Metaphyfiker muß fich hüten, DoOnN feinem Standpunkt aUus hne

Oie Löfung en wollen. Dem häaänomen OPS Tragifchen entfpricht
Qie nalbV: Haltung er Vermunderung unÖ OPSsS aUNenNS. In Dieflen Affekten aqaber
eg qu! urch und riur mie er urfprünglichen Grundhaltun: OP$S
Menfchen.

Ganz einfach gefagt, Drückt DAs rag eine Erfchütterung Der nNalven
menichlichen Sicherheit aus, eine Entzmweiung, Konflikt OP$S mit er
Welt. Erfchütterung OP$s DNafeins aber ir0 erliebt 4qUus unbeßha Hinter
en Dieler Welt. Gleichviel, DE  e Löfung Ogs ras
fucht, Verneinung OPS emußten Lebens ım Peffimismus Der fraglofe, bemußt

Dafeinsbejahung U,  e  ® Nichtantmortenkönnen; niofern Der Sinn OPS
menfchlichen Dafeins yage fteht, ift Das rag eine mMetaphyY


